
30. Mannheimer Stadtfest
Beim Mannheimer Stadtfest werden die Plan-
ken vom Wasserturm bis zum Paradeplatz
vom 27. bis 29. Mai wieder zur Festmeile. „Das
Motto: ’Man trifft sich, man kennt sich, man
freut sich!’ drückt viel von dem aus, was wir in
den letzten Jahren so schmerzlich vermisst
haben“, so Bürgermeister Michael Grötsch.

Die 30. Ausgabe der Veranstaltung war in
jeder Hinsicht ein echter Kraftakt. „Der Vor-
lauf war extrem kurz“, sagte Christine Igel,
Geschäftsführerin der städtischen Tochter
Event & Promotion Mannheim als Veranstal-
terin. Umso dankbarer ist sie deshalb, dass
nicht nur alle Sponsoren, sondern vor allem
alle Akteure nach zwei Jahren Pause wieder
mit von der Partie sind. „Ich wünsche uns ein
tolles Stadtfest mit drei abwechslungsrei-
chen Tagen“, so Grötsch.

Abwechslungsreich ist das Programm zwi-
schen dem Fassbieranstich am Freitag, 18
Uhr, bis zu den letzten Bands sowie Künstle-
rinnen und Künstlern am Sonntagabend auf
alle Fälle. Auf der Kulturnetzbühne öffnen
beispielsweise gleich zehn unterschiedliche
Akteurinnen und Akteure das Schaufenster

zur Kultur der Region. Erstmals ist auch das
Schauspiel des Nationaltheaters vertreten –
das Opernhaus ist bereits zum vierten Mal
mit dabei. „Das Stadtfest ist als Begegnungs-
ort nicht zu unterschätzen“, erklärte Opern-
intendant Albrecht Puhlmann. Nur der Tanz
als dritte Sparte des Hauses fehle noch. „Ge-
tanzt wird dafür auf dem Kinderfest“, ver-
sprach Karmen Strahonja. Die Geschäftsfüh-
rerin des Mannheimer Stadtmarketings ist
froh, dass es wieder ein Angebot für die
jüngsten Festbesucher gibt – wenn auch in
etwas abgespeckter Form: „Wir haben weni-
ger Zelte, aber dafür mehr Freiräume.“ Das
Bühnen-Mitmachprogramm ist wieder so
reichhaltig, wie aus den Zeiten vor der Pande-
mie gewohnt. „Wir fühlen uns dem Angebot
für die Kinder besonders verpflichtet, weil die
vergangenen beiden Jahre gerade für die Kin-
der hart waren“, so Strahonja.

Gefeiert wird ab Freitag, 18 Uhr. Die letzten
Bands gehen am Sonntag um 20 Uhr auf die
Bühne. Das gesamte Bühnenprogramm ist
unter www.mannheimer-stadtfest.de abruf-
bar.

Frühjahrsempfang 2022
der Stadt Mannheim

Corona geschuldet musste der diesjährige
Neujahrsempfang, der traditionell am 6. Ja-
nuar stattfindet, verschoben werden. Am
Sonntag wurde als Ersatz der erste Frühjahrs-
empfang der Stadt Mannheim ausgerichtet.
Die Veranstaltung im Congress Center Ro-
sengarten, zu der insgesamt 3.000 Bürgerin-
nen und Bürger kamen, stand unter dem
Motto „Gutes Klima – !DEAL für Mannheim“.
Im Ausstellungsbereich auf den Ebenen 0, 1
und 2 sowie auf den dortigen Bühnen präsen-
tierten sich rund 150 Gruppen, Vereine, Un-
ternehmen, Hochschulen, Verbände und
sonstige Einrichtungen mit insgesamt 650
Mitwirkenden. Im Rahmen der Ausstellung
auf Ebene 0 wurde der Local Green Deal mit
seinen Aktionsfeldern und Querschnittsfel-
dern vorgestellt. So hat beispielsweise der
Stadtraumservice Mannheim mit anschauli-
chen Szenerien im Rahmen der Plastikstrate-
gie Mannheim gezeigt, wie ein plastikfrei-
er/unverpackter Einkauf aussehen kann oder
die klimaaktiven Friedhöfe haben die kleinen
Besucherinnen und Besucher zu einer Ein-
pflanz-Aktion von Samen zur Aufzucht ein-
geladen.

Im Mittelpunkt des Frühjahrsempfangs
stand wie beim Neujahrsempfang der Fest-
akt, der dieses Mal von Dr. Lilli Leirich, Grün-
derin und Lehrende an der DHBW, sowie
Philipp Jungk, ebenfalls Gründer, moderiert
wurde. 13 Personen und Vereine wurden von
Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz für ihr eh-
renamtliches Engagement geehrt. Die künst-
lerischen Beiträge kamen von einem Verro-
phonkünstler, einem Tanz-Ensemble sowie
einer Band.

„Ich begrüße Sie alle herzlich zu unserem
Frühjahrsempfang 2022, von dem ich hoffe,
dass er etwas anknüpfen lässt an unsere
Neujahrsempfänge, die viele zusammenge-
führt haben, die sich für unsere Stadt enga-
gieren und denen das Zusammenleben und
das gemeinsame Gestalten unserer Stadt am
Herzen liegt. Es gab seit dem Jahr 2000, als
wir zum ersten Mal eine Veranstaltung in
dieser Dimension durchgeführt haben, keine
Zeit, in der dies wichtiger war“, so Oberbür-
germeister Dr. Peter Kurz. Der lokale grüne
Deal, die grundlegende Transformation un-
serer Stadt und das Thema Nachhaltigkeit
seien im Zentrum des Frühjahrsempfangs,

„weil sie durch die gegenwärtigen Krisen
nicht weniger aktuell geworden sind. Im Ge-
genteil: Gerade die Krisen zwingen uns, zur
Kenntnis zu nehmen, dass wir die Frage, ob
wir so leben, dass dies morgen und übermor-
gen und für unsere Kinder und Enkel noch ge-
nauso tragfähig ist, nicht mit einem Ja beant-
worten können.“

„Es geht darum, gemeinsam zu schaffen,
was für Mannheim ideal ist und was der idea-
le Beitrag von jedem und jeder für ein nach-
haltigeres Mannheim sein kann“, so der OB
weiter. „Denn ’ideal’ kann man auch als ’I
deal’ lesen. ’Ich gebe und leiste meinen Bei-
trag’. Das gemeinsame Ziel ist: spürbar mehr
Lebensqualität in einer klimaneutralen,
nachhaltigen und integrativen Stadt. Und
das nicht irgendwann, sondern möglichst
schon bis 2030.“

Die Festrede hielt Prof. Dr. Christian Berg.
Er ist Nachhaltigkeitsexperte und Präsidi-
umsmitglied im Club of Rome. Berg findet es
„sehr spannend“, dass sich die Stadt Mann-
heim als erstes strategisches Ziel für die Visi-
on 2030 Bildungsgerechtigkeit und Armuts-
bekämpfung gesetzt hat. „Ich bin ganz sicher,
dass das Früchte tragen wird, in ganz unter-
schiedlichen Bereichen“, so Berg. „Über-
haupt ist zu sagen, dass allein schon der Pro-
zess, sich eine solche Vision zu erarbeiten
und das aktiv mit 2.500 Bürgerinnen und Bür-
gern zu tun, für sich genommen schon sehr
wichtig war. Denn ein solcher Prozess schafft

Identität und stärkt den Zusammenhalt. Und
gerade dieser Zusammenhalt ist so wichtig
für das Wohlbefinden der Menschen.“

Er führte weiter aus: „Natürlich ist es wich-
tig, was jede und jeder Einzelne tut. Aber
wichtig ist auch, dass der ’institutionelle
Rahmen’ stimmt. Das heißt, dass das Leben
durch Gesetze, durch Regeln, Sitten und
Normen in einer Weise geprägt ist, dass der
oder die Einzelne damit entlastet werden.
Und das ist gerade beim Thema Nachhaltig-
keit essenziell.“ Er fände es sehr bemerkens-
wert, dass sich die Stadt Mannheim aufge-
macht hat und die vielen Ziele und Unterzie-
le der Vereinten Nationen herunterbricht für
Mannheim. „Was heißt es, Armut zu bekämp-
fen – nicht nur in Afrika (dort natürlich auch),
aber eben auch hier vor Ort“, so Berg.

Die Stadt Mannheim dankt der MVV Ener-
gie, der GBG, der m:con, dem Stadtmarke-
ting Mannheim, der Klimaschutzagentur
Mannheim, dem Dorint Kongress Hotel,
Eichbaum und Coca Cola für die Unterstüt-
zung. Die alkoholfreien Getränke von Coca
Cola wurden kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt. Eichbaum stellt den Erlös aus dem Ver-
kauf seiner Produkte den ausgezeichneten
Aktiven zur Verfügung.

Die Rede von Oberbürgermeister Dr. Pe-
ter Kurz sowie die Festrede von Christian
Berg sind unter www.mann-
heim.de/de/nachrichten/fruehjahrsemp-
fang-2022-der-stadt-mannheim zu finden.

Grundsicherungsleistungen
für ukrainische Geflüchtete

Ab 1. Juni erhalten Geflüchtete aus der Ukrai-
ne Grundsicherungsleistungen nach dem
Zweiten Buch Sozialgesetzbuch („Hartz IV“)
– darauf haben sich Bund und Länder verstän-
digt. Voraussetzung ist, dass sie im Auslän-
derzentralregister registriert sind und über
eine Fiktionsbescheinigung verfügen. Für in
Mannheim registrierte Geflüchtete, die bis-
lang Leistungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz erhalten haben und die die oben
genannten Voraussetzungen erfüllen, ist da-
her ein Übergang in die Zuständigkeit des
Jobcenters Mannheim zum Monatswechsel
vorgesehen.

Zwischen Mittwoch, 25. Mai, und Freitag, 3.
Juni, wird das Jobcenter Mannheim hierfür in
der Ifflandstraße 2-6 eine gesonderte Antrag-
stelle einrichten, um im Wege der kurzfristi-
gen Antragsbearbeitung und -beratung einen
reibungslosen Übergang sicherzustellen.

Zur Beantragung der Grundsicherungsleis-
tungen stehen zweisprachige Antragsformu-
lare in den Dienststellen des Jobcenters
Mannheim zur Auslage sowie unter www.job-
center-mannheim.de und www.mann-
heim.de/ukraine-hilfe-mannheim (zu den An-

Jobcenter Mannheim richtet eine gesonderte Antragstelle ein
tragsformularen u.a. über die FAQs, Menü-
punkt „Soziale Leistungen“) zum Download
bereit.

Die Abgabe und Bearbeitung der Anträge
erfolgt im Erdgeschoss des Jobcenters wäh-
rend des genannten Zeitraums werktags zwi-
schen 8 und 12 Uhr sowie 13 und 17 Uhr.

Antragstellende werden gebeten, die fol-
genden Dokumente mitzuführen:
- vollständig ausgefüllter und unterschriebe-
ner Antrag (siehe Download-Links)
- Fiktionsbescheinigung alternativ elektroni-
scher Aufenthaltstitel
- Ausweisdokument oder Reisepass
- aktuelle Meldebescheinigung (übereinstim-
mend mit dem gegenwärtigen Aufenthalt/
Wohnort)
- Kontoeröffnungsschreiben oder eine Kopie
der Bankkarte (Vorder- und Rückseite)
- falls vorhanden die Mitgliedsbescheinigung
der Krankenkasse nebst Rentenversiche-
rungsnummer
- Mietvertrag, sofern sie bereits Mieterin
oder Mieter einer Wohnung sind

Weitere Informationen sind unter
www.jobcenter-mannheim.de zu finden.

Kurpfalzbrücke

An der Kurpfalzbrücke steht im Sommer eine
Gleissanierung der Rhein-Neckar-Verkehr
GmbH (rnv) an, die mit den erforderlichen
städtischen Arbeiten zur Brückensanierung
gekoppelt wird. Im Vorfeld dieser Baumaß-
nahme muss die sogenannte Übergangskon-
struktion an der Kurpfalzbrücke überprüft
werden. Dabei handelt es sich um das Bau-
element einer Brücke, mit dem Verformun-
gen und Bewegungen zwischen Bauwerk und
Fahrbahn ausgeglichen werden.

Die Abschnitte, die von 30. Mai bis 1. Juni
sowie von 2. bis 4. Juni geplant sind, werden
von 21 bis 6 Uhr ausgeführt. Hier wird jeweils

Nächtliche Prüfung der Fahrbahnübergänge
der Geh- und Radwegbereich sowie der rech-
te Fahrstreifen in eine Richtung (erst Innen-
stadt, dann Neckarstadt) nachts gesperrt. In
dieser Zeit wird der Fuß- und Radverkehr auf
die jeweils andere Brückenseite umgeleitet.
Auch hier wird tagsüber ein Befahren bzw.
Begehen mittels Stahlplatten ermöglicht.

Die Hauptmaßnahme an der Übergangs-
konstruktion der Kurpfalzbrücke wird in der
Zeit vom 20. Juli bis voraussichtlich Anfang
September stattfinden – detaillierte Infor-
mationen zu der Maßnahme sowie zu der ge-
planten Umleitung werden zeitnah veröf-
fentlicht.

Neue städtisches Kinderhaus Turley
in der Neckarstadt-Ost eröffnet

Vergangene Woche öffnete in der Fritz-
Salm-Straße das neue Kinderhaus Turley sei-
ne Pforten. Der Investor Sebastian Wipfler
hat die Kita errichtet und an die Stadt ver-
mietet. Der Gemeinderat hat der Maßnahme
im Sommer 2018 zugestimmt, die Stadt för-
derte das Projekt mit insgesamt 1,3 Millionen
Euro.

Zunächst startet das Kinderhaus mit je
einer Kindergarten- sowie einer Krippen-
gruppe mit insgesamt 30 Plätzen in Ganz-
tagsbetreuung. Bis September sollen sukzes-
sive alle Plätze besetzt werden, am Ende wer-
den es 60 Plätze in vier Gruppen sein, die nun
nach und nach vergeben werden.

„Wir freuen uns sehr, dass wir nun die neu-
en Räume beziehen können und hierdurch
zusätzlich neue, dringend gerade im Stadt-
teil Neckarstadt-Ost benötigte Kinderbe-
treuungsplätze entstehen. Zudem arbeiten
wir mit Hochdruck daran, gemäß unserer
Ausbaukonzeption weitere Plätze zu schaf-
fen und die Betreuungssituation im Stadtteil
weiter deutlich zu verbessern“, so Familien-
bürgermeister Dirk Grunert.

Er dankte dem Investor für den Bau des
neuen Hauses sowie dem Fachbereich Kin-
dertagesstätten für das Engagement bei der
Einrichtung und kindgerechten Ausstattung
der Räume.

Wichtige Informationen zu Maßnahmen
gegen die Ausbreitung des Corona-Virus

Für alle Fragen rund um das Corona-Virus ist
die Telefon-Hotline der Stadt Mannheim un-
ter der Telefonnummer 0621/293-2253 zu er-
reichen. Fortlaufend aktualisierte Informa-
tionen sind unter www.mannheim.de zu fin-
den. Fortlaufend aktualisierte Informationen
des Landes Baden-Württemberg sind unter
www.baden-wuerttemberg.de zu finden.

Aktuelle Änderungen der
Corona-Verordnung des Landes

Mit Beschluss vom 17. Mai hat die Landesre-
gierung die Verordnung über infektions-
schützende Maßnahmen gegen die Ausbrei-
tung des Corona-Virus (Corona-Verord-
nung) erneut geändert. Die Änderung tritt
am 31. Mai in Kraft. Damit wird die Laufzeit
der Corona-Verordnung bis 28. Juni verlän-
gert.

Freiwilliges Tragen von Masken
in Gebäuden der Stadt Mannheim

Zum 25. Mai tritt die Corona-Arbeitsschutz-
verordnung des Bundesministeriums für Ar-
beit und Soziales außer Kraft und die darin
geregelten Basisschutzmaßnahmen für Be-
schäftigte sind somit nicht mehr verpflich-
tend. Die Maskenpflicht für Beschäftigte
entfällt daher ab dem 26. Mai, so dass ab die-
sem Zeitpunkt auch die bislang bestehende
Maskenpflicht für Besucherinnen und Besu-
cher beim Betreten der städtischen Gebäude

hinfällig ist. Um jedoch weiterhin den Schutz
der Beschäftigten sowie Besucherinnen und
Besucher zu gewährleisten, wird den Be-
schäftigten sowie den Bürgerinnen und Bür-
gern empfohlen, bei Begegnungen in den
städtischen Gebäuden freiwillig einen
Mund-Nasen-Schutz bzw. eine FFP2-Maske
zu tragen.

Patientenbesuche in Mannheimer
Kliniken wieder jederzeit möglich

Nach dem deutlichen Rückgang der Infektio-
nen mit dem Corona-Virus SARS-CoV-2 er-
möglichen das Universitätsklinikum Mann-
heim, das Diako Mannheim und das Theresi-
enkrankenhaus nach Abstimmung mit dem
Gesundheitsamt wieder Besuche bei ihren
Patientinnen und Patienten ohne Einschrän-
kungen der Besuchszeiten und Anzahl der
Besucherinnen und Besucher.

Zum Schutz der Patientinnen und Patien-
ten sowie Mitarbeitenden in den Kliniken
müssen Besuchende einen Selbstauskunfts-
bogen (zum Download auf den Websites der
Krankenhäuser) ausfüllen und dürfen das
Krankenhaus nur betreten, wenn sie kein er-
höhtes Risiko für eine SARS-CoV-2-Infektion
haben. Außerdem müssen sie einen negati-
ven Antigen-Schnelltest von einer offiziellen
Teststelle, nicht älter als 24 Stunden, oder ei-
nen negativen PCR-Test, nicht älter als 48
Stunden, mit sich führen. Darüber hinaus

verpflichten sich alle Besuchenden, während
ihres Aufenthalts in Klinikgebäuden eine
FFP2-Maske zu tragen.

Diese Regelungen sollen weiterhin eine
gute Balance zwischen den positiven Wir-
kungen von Besuchen und dem gleichzeitig
notwendigen Schutz von Mitpatientinnen
und Mitpatienten sowie Mitarbeitenden er-
möglichen.

Kommunales Impfzentrum (KIZ) in
der Salzachstraße 15 in Neckarau

Am KIZ in der Salzachstraße 15 besteht mon-
tags bis freitags von 12 bis 18 Uhr die Mög-
lichkeit zur Impfung gegen das Corona-Virus
für Mannheimerinnen und Mannheimer ab
zwölf Jahren. Kinder und Jugendliche unter
16 Jahren müssen von einer erziehungsbe-
rechtigten Person begleitet werden.
Geimpft wird mit den Impfstoffen von Nova-
vax, Biontech, Moderna und Johnson & John-
son.

Für die Impfung vor Ort wird ein Ausweis
benötigt. Ebenso wird darum gebeten, die
Krankenkassenkarte und den Impfpass (falls
vorhanden) mitzubringen. Wer keinen Impf-
pass hat, erhält vor Ort eine Bescheinigung.
Impfungen sind mit und ohne Termin mög-
lich. Termine für das KIZ in der Salzachstraße
können unter www.mannheim.de/kiz verein-
bart werden.

Impftelefon des
Seniorenrats Mannheim

Der Seniorenrat Mannheim bietet unter der
Telefonnummer 0621/293-9516 für Men-
schen über 55 Jahre aus Mannheim telefoni-
sche Hilfe bei dem Buchen eines Impfter-
mins an. Das Impftelefon ist montags bis
freitags von 9 bis 12 Uhr für Impftermine zu
erreichen.
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Spatenstich fürs Kombibad Herzogenried
Nachdem bereits im vergangenen Jahr einige
vorbereitende Tiefbaumaßnahmen vorge-
nommen wurden, ist nun mit dem offiziellen
ersten Spatenstich durch Oberbürgermeis-
ter Dr. Peter Kurz und Sportbürgermeister
Ralf Eisenhauer der Startschuss für den Neu-
bau des Kombibads Herzogenried gefallen.
Inzwischen wurde mit dem Aushub der Bau-
grube eines der bedeutendsten Projekte der
Mannheimer Stadtentwicklung und des
Mannheimer Sports begonnen.

„Das Kombibad Herzogenried ist nicht
nur ein zentraler Schritt zur Umsetzung un-
seres Bäderkonzepts. Die Bürgerinnen und
Bürger der Neckarstadt aber auch Vereine,
Schulen und Menschen aus der ganzen Regi-
on werden von diesem neuen Bad profitie-
ren können. Das neue Bad stärkt den Stadt-
teil, steigert die Lebensqualität vor Ort und
überzeugt mit seiner besonderen Bauweise
und dem damit verbundenen geringen Ener-
giebedarf“, sagte Oberbürgermeister Dr. Pe-
ter Kurz.

Sportbürgermeister Ralf Eisenhauer: „Das
Kombibad wird nicht nur strategischen Zie-
len, sondern auch hohen energetischen
Standards gerecht werden. Der Hallenbad-
Neubau zeigt, wie in Mannheim städtebau-
lich ästhetisch und gleichzeitig nachhaltig
gebaut wird. Das neue Bad fördert auch das

Vereinsleben, da es neue Wasserflächen zu
Wettkampfstandards zur Verfügung stellen
wird.“

Durch konsequente Beachtung einer
energieeffizienten Bauweise wird der Stan-
dard eines Effizienzgebäudes 40 erreicht.
Hierbei ist ein passgenaues Zusammenspiel
zwischen einer hochgedämmten Gebäude-
hülle und einer energiesparenden Anlagen-
technik erforderlich. Daher fördert auch die

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) das
Projekt mit knapp 5,5 Millionen Euro. Das
Kombibad lebt dabei nicht nur von Wasser,
sondern auch von Sonne. „Für jeden Qua-
dratmeter Wasserfläche wird auf dem Dach
des Hallenbads auch ein Quadratmeter Pho-
tovoltaikfläche geschaffen – insgesamt
knapp 1.700 Quadratmeter“, so Eisenhauer.

Mit 50-Meter-Becken, Lehrschwimmbe-
cken und höhenverstellbarem Kursbecken

erhalten die Mannheimer Schulen und
Sportvereine hervorragende Trainings- und
Unterrichtsbedingungen. Für Familien wird
das vielfältige Angebot um Rutschen,
Sprungturm und Kletterwand ein neues Aus-
flugsziel schaffen. Auch gesundheits- und
freizeitorientierte Schwimmer werden im
Kombibad ihren Platz finden und im Erleb-
nisbecken, mit Strömungskanal und Massa-
geliegen ausgestattet, oder bei Kursangebo-
ten die Vorzüge des Hallenbad-Neubaus
nutzen.

Im Beisein von Mitgliedern des Gemein-
derats und des Bezirksbeirats sowie von wei-
teren Planungsbeteiligten wurde mit dem
Spatenstich der Übergang von der Planungs-
in die Bauphase eingeläutet. Oberbürger-
meister Dr. Peter Kurz dankte dem Planungs-
team, für welche stellvertretend Professor
Sebastian Jehle, Geschäftsführer des feder-
führenden Architekturbüros Hascher Jehle
aus Berlin, am Spatenstich teilnahm und
wünschte dem Projekt einen reibungslosen
Bauablauf.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen sind unter
www.schwimmen-mannheim.de/kombibad-
2024 zu finden.

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 30.
Mai, bis Freitag, 3. Juni, in folgenden Straßen
Geschwindigkeitskontrollen durch: Frobeni-
usstraße - Grenadierstraße (Erich-Kästner-
Schule) - Im Pfeifferswörth - Leutweinstraße -
Marianne-Cohn-Straße - Mosbacher Straße -
Mutterstadter Platz (Rheinauschule) - Oster-
burker Straße - Rheinauer Ring - Rohrhofer
Straße - Ruhrstraße - Römerstraße (Wall-
stadtschule) - Storchenstraße - Wilhelm-Pe-
ters-Straße (Gerhard-Hauptmann-Schule) -
Winterstraße (Pfingstbergschule) - Zum Her-
renried (Käthe-Kollwitz-Schule)

StadtratProf.Dr.EgonJüttner
feierte80.Geburtstag

Der ehemalige Bundestagsabgeordnete Prof.
Dr. Egon Jüttner ist am 20. Mai 80 Jahre alt ge-
worden. In seinen Funktionen als Direktman-
datsträger des Bundestags sowie als Gemein-
deratsmitglied der CDU-Fraktion setzte er
sich für die Interessen der Bürgerinnen und
Bürger ein. Besonders gefragt war er, wenn es
um Projekte in Mannheim ging, an denen der
Bund finanziell beteiligt war, wie bei Straßen-
bau- und Hochschulprojekten oder For-
schungseinrichtungen. Mitglied des Deut-
schen Bundestags war Jüttner mit zwei Un-
terbrechungen von 1990 bis 2017. Danach trat
er auf vorherige Ankündigung nicht mehr zu
einer erneuten Kandidatur an. Zuletzt war
Jüttner unter anderem Mitglied im Auswärti-
gen Ausschuss, im Ausschuss für Menschen-
rechte und Humanitäre Hilfe sowie Mitglied
der Parlamentarischen Versammlung der
OSZE. Jüttner wurde 1984 erstmals in den
Mannheimer Gemeinderat gewählt, dem er
mit Unterbrechungen mehrmals angehörte.
Zuvor war der promovierte Geisteswissen-
schaftler Bezirksbeirat in seinem Wohnort
Sandhofen. 1972 trat Prof. Dr. Egon Jüttner in
die CDU ein. Von 1975 bis 2016 war Jüttner
Vorsitzender der Gemeinnützigen Bürger-
vereinigung Mannheim-Sandhofen, seither
ist er Ehrenvorsitzender. Zudem ist er seit
1998 Mitglied des Sudetendeutschen Rats.

Online-Vortrag:
LernenimInternet

Am Mittwoch, 1. Juni, bietet die Kontaktstelle
Frau und Beruf der Stadt Mannheim von 17 bis
18 Uhr einen kostenlosen Online-Vortrag an
über die Möglichkeiten, sich im Internet wei-
terzubilden. Die größte Schule der Welt ist
das Internet. In diesem Kurzseminar gibt eine
Expertin Tipps zur Recherche nach geeigne-
ten Weiterbildungsangeboten und worauf
bei der Auswahl eines Lernangebots zu ach-
ten ist. Weitere Informationen und Anmel-
dung sind telefonisch unter 0621/293-2590,
per E-Mail an frauundberuf@mannheim.de
oder unter www.frauundberuf-mannheim.de
erhältlich und möglich.

Herschelbadbereits
ab26.Maigeschlossen

Das Herschelbad schließt bereits am 26. Mai
für die Öffentlichkeit und geht bis zum 11.
September in die Revisionszeit. Schulen, Ver-
eine und Kurse können das Hallenbad weiter-
hin nutzen. Der Fachbereich Sport und Frei-
zeit erklärt, dass diese frühere Schließung
wegen aktueller Personalknappheit unaus-
weichlich ist, um alle Freibäder öffnen zu
können.

STADT IM BLICK

Hilfe für Geflüchtete aus der Ukraine
Das Thomashaus, Reiterweg 54, in Neuherms-
heim ist inzwischen Erstanlaufstelle und Not-
unterbringung für Geflüchtete aus der Ukrai-
ne. Dort ist auch die „Verwaltungsstraße“ mit
melderechtlicher Erfassung der Geflüchte-
ten, Sozial- und Sozialleistungsberatung, Ar-
beitsvermittlung, medizinischer Erstberatung
und Corona-Schutzimpfung verortet.

Das Thomashaus soll den Schutzsuchen-
den lediglich als Erstunterbringung dienen.
Ziel ist es, die Angebote der Mannheimer Bür-
gerinnen und Bürger zu nutzen und die ge-
flüchteten Familien oder Einzelpersonen von
dort aus an private Unterkünfte zu vermit-
teln.

Es gibt derzeit eine große Welle der Solida-
rität mit vielen Hilfsangeboten. Mannheime-
rinnen und Mannheimer, die kostenlos

Wohnraum zur Verfügung stellen möchten,
können diesen online unter www.mann-
heim.de/unterbringungsangebot oder telefo-
nisch bei der Ukraine-Hilfe-Hotline unter
0621/293-3299 melden.

Darüber hinaus hat NEXT Mannheim eine
Plattform entwickelt, die Vermieterinnen und
Vermieter von Wohnraum in Mannheim und
Geflüchtete zusammenbringt. Vermieterin-
nen und Vermieter können hier ihre entgelt-
pflichtigen privaten Wohnraumangebote in
Mannheim für Flüchtende einstellen, die
dann in deutscher und ukrainischer Sprache
dargestellt werden: www.startraum-mann-
heim.de

Alle Informationen rund um das Thema
Ukraine-Hilfe sind unter www.mann-
heim.de/ukraine-hilfe-mannheim zu finden.

Freibadsaison 2022 in den
Mannheimer Bädern hat begonnen

Am 21. Mai war Saisonstart der Freibäder –
erstmals wieder ohne Corona-Beschränkun-
gen. Neben dem Herzogenriedbad – Mann-
heims größter Freibadanlage – laden auch
die drei Vorortfreibäder Carl-Benz-Bad,
Parkschwimmbad Rheinau und Freibad
Sandhofen täglich zum Schwimmen und Er-
holen ein. Die 3G-Corona-Regelungen sind
in den Bädern aufgehoben: Es ist für den
Badeintritt damit kein entsprechender
Nachweis mehr nötig. Maskenpflicht
herrscht ausschließlich in Dusch- und Toilet-
tenräumen.

„Zwei Sommer unter Pandemie-Bedin-
gungen haben den Besucherinnen und Besu-
chern, aber auch unserem Personal viel ab-
verlangt und mein Dank gilt all denen, die
dennoch für einen reibungslosen Ablauf ge-
sorgt haben. Umso mehr freuen wir uns da-
rauf, dass die Mannheimer Freibäder wieder
regulär öffnen können. Sie sind ein Ort für
Spaß, Begegnungen und sportliche Ertüchti-
gung und sind wichtiger Baustein einer le-
benswerten Stadt“, sagt Sportbürgermeister
Ralf Eisenhauer.

Die Wassertemperatur beträgt in allen
Freibädern 24 Grad Celsius. Saisonende ist
am 11. September.

Während der Öffnungszeiten erfolgt der
Verkauf von Tickets wieder vor Ort an der
Freibadkasse. Weiterhin können auch vorab
E-Tickets über www.schwimmen-mann-
heim.de gekauft werden. Auch die Geldwert-
karte kann hier für den Kauf von Tickets in
den Freibädern genutzt werden. Seit dem 15.
Mai gilt die neue Entgeltordnung und damit
neue Tarife für die Mannheimer Bäder. Bei

den Einzelkarten werden auch Abendtarife
ab 18 Uhr in den jeweiligen Freibädern ange-
boten. Nach der pandemiebedingten Pause
sind in diesem Sommer wieder die „Saison-
karte Freibad“ und die „Schülerferienkarte“
erhältlich. Der Familienpass wird ausschließ-
lich wieder vor Ort an der Badkasse einge-
löst.

Die Öffnungszeiten der Freibäder im
Überblick:
Herzogenriedbad: täglich (auch an Feierta-
gen) von 8 bis 20 Uhr, dienstags und don-
nerstags „Frühschwimmen“ ab 7 Uhr
Carl-Benz-Bad: montags von 13 bis 20 Uhr,
dienstags bis sonntags sowie an Feiertagen
von 9 bis 20 Uhr, mittwochs und freitags
„Frühschwimmen“ von 7 bis 9 Uhr
Parkschwimmbad Rheinau und Freibad
Sandhofen: montags von 13 bis 20 Uhr,
dienstags bis sonntags und an Feiertagen
von 9 bis 20 Uhr, mittwochs „Frühschwim-
men“ ab 7 Uhr

Der Kassenschluss der Freibäder ist je-
weils eine Stunde vor Ende der Öffnungs-
zeit. Die Badezeit endet 30 Minuten vor Be-
triebsende. Das Frühschwimmen ist nur auf
den Bereich der Schwimmerbecken be-
grenzt.

Die jeweiligen Öffnungszeiten der Bäder
und die neuen Tarife sind über www.schwim-
men-mannheim.de abrufbar. Weitere Infor-
mationen gibt es beim Fachbereich Sport
und Freizeit über das Service-Telefon unter
der Telefonnummer 0621/293-4004, per E-
Mail an fb52@mannheim.de sowie über die
Webseite www.schwimmen-mannheim.de.

Blumenschmuck-Wettbewerb im
Zeichen der BUGA

Der Stadtraumservice Mannheim ruft die
Mannheimerinnen und Mannheimer zum
Mitmachen beim Blumenschmuckwettbe-
werb 2022 auf. Dieses Jahr gemeinsam mit
dem Kreisgartenbauverband und der BUGA
Mannheim 2023 gGmbH. Anmelden kann
sich jede und jeder, die oder der mit einer
blühenden Bepflanzung die Umgebung ver-
schönert – egal ob Fenstersims, Balkon, Vor-
garten oder Hauseingang. Einzige Bedin-
gung: Der Blumenschmuck muss von der
Straße aus sichtbar sein.

Alle, die mit ihrer Bepflanzung überzeugt
haben, erhalten farbenfrohe Chrysanthe-

men. Zusätzlich werden Preise verlost: Ein-
kaufsgutscheine für Gärtnereien, Jahreskar-
ten für Herzogenried- und Luisenpark, Res-
taurant-Gutscheine und vieles mehr. Der
Hauptpreis ist eine Dauerkarte für die Bun-
desgartenschau 2023 für zwei Personen.

Bis 31. Mai das Anmelde-Formular unter
www.mannheim.de/blumenschmuck ausfül-
len oder telefonisch unter 115 anmelden. Im
Juni oder Juli schaut ein Mitglied des Bewer-
tungsteams den Blumenschmuck an. Wenn
man gewonnen hat, bekommt man im Au-
gust eine Einladung zur Preisverleihung im
Luisenpark.

Vorstellung der neuen Stadtbahntrasse im Glückstein-Quartier
Die Planungen für die Stadtbahntrasse in
das neu entstehende Glückstein-Quartier
südlich des Hauptbahnhofs schreiten vor-
an. Die Stadt Mannheim, die MV Mannhei-
mer Verkehr GmbH und die Rhein-Neckar-
Verkehr GmbH (rnv) stellten der Öffent-
lichkeit sowie Anwohnerinnen und Anwoh-
nern vergangene Woche den aktuellen
Stand des Projekts vor.

„Mit der neuen Stadtbahntrasse im
Glückstein-Quartier setzen wir unsere Poli-
tik der systematischen Anbindung von
Konversionsflächen und Neubaugebieten
an den ÖPNV fort. Erstmalig erhalten über
500 neue Bewohner und 5.000 Arbeitneh-
mer in diesem Quartier einen Zugang zur
Stadtbahn. Zusätzlich können wir den dor-
tigen Campus der Hochschule Mannheim
mit ihren rund 5.200 Studierenden auf di-
rektem Wege innerhalb von weniger als
fünf Minuten erreichen“, berichtete Erster
Bürgermeister und ÖPNV-Dezernent
Christian Specht. „Schon seit November
2019 setzen wir in dem neuen Quartier
Hybridbusse ein, um den Pendlern und An-
wohnern ein Angebot für eine nachhaltige
und klimafreundliche Mobilitätsalternative
anzubieten. Darüber hinaus hatte ich mich
bereits sehr früh, schon bei der Planung des
neuen Quartiers, dafür eingesetzt, eine

Trasse für die Stadtbahn freizuhalten. Die-
ses ambitionierte Projekt, das wir nun um-
setzen werden, ergänzt unser Stadtbahn-
netz mit positiven betrieblichen Auswir-
kungen auf die Mannheimer Stadtteile im
Süden und zahlt damit auch auf unsere Kli-
maziele bis 2030 ein.“

„Weil dieses Vorhaben eine so große Be-
deutung für das Glücksteinquartier aber
auch für den ÖPNV der Stadt Mannheim
hat, möchten wir die Planungen jetzt sehr
schnell weiterführen und nach Abschluss
der Planungen ins Planfeststellungsverfah-
ren zur Erlangung des Baurechts gehen“,
berichtete Marcus Geithe, Geschäftsführer
der MV Mannheimer Verkehr GmbH. „Da-
für ist es wichtig, über die Maßnahme
rechtzeitig zu informieren – sowohl über
den genauen Verlauf wie auch über die Vor-
teile der fertigen Trasse und die Anregun-
gen und Vorschläge der Bürgerinnen und
Bürger sowie die Anlieger und Gewerbe-
treibenden im Einzugsgebiet der neuen
Trasse frühzeitig einzuholen“, so Geithe.
„So oder so wird die neue Stadtbahntrasse
eine absolute Bereicherung für das Quar-
tier und den Mannheimer ÖPNV.“

Knapp 80 Bürgerinnen und Bürger waren
der Einladung ins Neue Technische Rathaus
im Glückstein-Quartier gefolgt, um sich

über das Projekt und den Stand der Planun-
gen zu informieren. Insgesamt blickten die
meisten Anwesenden der neuen Stadt-
bahnstrecke mit Vorfreude entgegen. In
einer offenen Diskussion mit den Verant-
wortlichen gab es neben Anregungen,
Rückfragen und Lob auch – größtenteils
konstruktive – Kritik an den Planungen.

Auch wenn der Baubeginn für die neue
Gleistrasse noch einige Jahre in der Zu-
kunft liegt, äußerten manche Bürgerinnen
und Bürgern Bedenken hinsichtlich der
möglichen Einschränkungen während der
Bauzeit und betonten, dass ihnen ein gut
funktionierendes Baustellenmanagement
sehr wichtig sei. Hierzu Specht: „Die gro-
ßen Baumaßnahmen, die uns in Mannheim
aktuell beschäftigen – wie beispielsweise
der Fahrlachtunnel oder der ’Suezkanal’
zwischen Lindenhof und Innenstadt – wer-
den aller Voraussicht nach abgeschlossen
sein, wenn wir mit den Arbeiten für die
neue Trasse im Glückstein-Quartier begin-
nen. Außerdem sehen wir gerade bei der
jüngsten Baumaßnahme am Hauptbahn-
hof, wie gut das Baustellen-Management
der rnv funktioniert, dass die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter Projekte dieser Grö-
ßenordnung im Griff haben und dabei die
Bürgerinnen und Bürger, Verkehrsteilneh-

mer und Gewerbetreibende stets mitneh-
men.“

Aktuell wird das Planfeststellungsver-
fahren für die Maßnahme vorbereitet und
ein Baubeginn im Jahr 2025 angestrebt. Die
Fertigstellung der Stadtbahnverbindung
durch das Glückstein-Quartier ist bis Ende
2027 vorgesehen.

Mit Anschlüssen an die Bestandsstre-
cken im Westen (Haltestelle MA Haupt-
bahnhof Süd) sowie im Osten (Haltestelle
Hochschule) wird die Neubaustrecke eine
Länge von zirka 1,5 Kilometern haben.
Durch die Querverbindung werden die
Stadtbahnlinien 1, 3 und 8 verknüpft. Auf
der Strecke sollen vier Haltestellen zur Er-
schließung der Flächen entstehen.

Die Neubaustrecke durch das Glück-
stein-Quartier soll zweigleisig realisiert
werden. Zudem ist eine Führung der Stre-
cke größtenteils auf besonderem Bahnkör-
per, also baulich getrennt von der Fahrbahn
des Individualverkehrs, sowie als Ausfüh-
rung als Grüngleis vorgesehen. Die geplan-
ten vier barrierefreien Haltestellen werden
an den Standorten im Bereich des heutigen
Lindenhofplatzes, des Hanns-Glückstein-
Parks, des John Deere Regional Centers so-
wie an der Mensa der Mannheimer Hoch-
schule errichtet.
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Aktuelle Schulstatistik
2021/22 liegt vor

Die Schulstatistik 2021/22 liegt vor. Die jähr-
lich erscheinende Schulstatistik des Fachbe-
reichs Bildung zeichnet durch die mehrjähri-
ge Betrachtung ein detailliertes Bild der
kommunalen Schulentwicklung. „Insbeson-
dere die steigenden Schülerzahlen stellen
die kommunale Schulentwicklungsplanung
vor vielfältige Herausforderungen. Die
Mannheimer Bevölkerungsprognose 2018
bis 2040 geht von einem Wachstum von 5,7
Prozent bis zum Jahr 2040 aus – ein Trend,
der zunächst an den Grundschulen und
schließlich zeitverzögert an den weiterfüh-
renden Schulen ankommen wird“, so Bil-
dungsbürgermeister Dirk Grunert.

Um genügend Schulraum für die steigen-
den Schülerzahlen an den Grundschulen si-
cherzustellen, schreiten aktuell die Sanie-
rungsmaßnahmen für Ganztagsschulen am
Standort Schiller und Pestalozzi sowie der
Neubau einer vierzügigen Ganztagsgrund-
schule auf der Konversionsfläche Franklin
voran. Auf der Konversionsfläche Spinelli ist
der Neubau ebenfalls bereits angelaufen, in
der Neckarstadt-West ist der Ersatzbau
einer vergrößerten Ganztagsgrundschule
geplant, für die gerade bei einem Preisge-
reicht ein Architektenentwurf ausgewählt
wurde.

Um auch im weiterführenden Schulbe-
reich genügend Schulraum für die steigen-
den Schülerzahlen sicherzustellen, sollen be-
stehende Schulgebäude im Rahmen beab-
sichtigter Generalsanierungen bzw. Ersatz-
bauten zusätzliche Zügigkeiten erhalten.
Darüber hinaus ist der Bau einer zusätzlichen
Gemeinschaftsschule im Mannheimer Nor-
den geplant, der fehlende Schulplätze im Be-
reich des längeren gemeinsamen Lernens
auffangen kann. Diese Schule soll auch eine
gymnasiale Oberstufe der Mannheimer Ge-
meinschaftsschulen ermöglichen.

„Die Gemeinschaftsschulen in Mannheim
sind eine gut nachgefragte und zunehmend
attraktive Schulform für viele Eltern, was die
steigenden Schülerzahlen der vergangenen
Jahre belegen. Dabei steht die individuelle
Förderung der Kinder und Jugendlichen im
Zentrum. Die Gemeinschaftsschulen ver-
wirklichen längeres gemeinsames Lernen,
Chancengerechtigkeit sowie bestmögliche
individuelle Förderung und eröffnen mit
einer gymnasialen Oberstufe dann auch den
Weg zu allen Schulabschlüssen und schaffen
somit die besten Voraussetzungen, um den
Bildungserfolg von Kindern und Jugendli-
chen konsequent von ihrer sozialen Her-
kunft zu entkoppeln“, führt Grunert aus.

Neben diesen langfristig angelegten Maß-
nahmen wirken sich auch der Ausbau von
Ganztagsgrundschulen im Rahmen des
Rechtsanspruchs auf ganztägige Betreuung

im Grundschulbereich ab 2026, die zuneh-
mende Umsetzung von Inklusion oder die
Berufsschulentwicklung auf die Schulland-
schaft aus. „Es ist unser erklärtes Ziel, den
Ganztagsschulausbau weiter zu forcieren.
Denn Ganztagsschulen, insbesondere in ver-
bindlicher Form, bieten den Raum, einen
kindgerecht rhythmisierten Unterrichtstag
zu gestalten und auf die Förderbedarfe der
Schülerinnen und Schüler individuell einzu-
gehen. Inputstunden, selbstständiges Ler-
nen, AGs, Bewegung, Spiel und Pausen wer-
den aufeinander abgestimmt und bieten ei-
nen ganzheitlichen Zugang zu Bildung. So er-
möglicht der ganztägige Schulbetrieb eine
deutlich bessere Förderung der Talente und
Begabungen der Kinder“, betont der Bürger-
meister.

Aktuell steht durch weltweite Fluchtbe-
wegungen durch Kriege wie in der Ukraine
auch der schulische Bereich vor neuen viel-
fältigen Herausforderungen. Derzeit kann
noch nicht abgeschätzt werden, wie viele
Kinder und Jugendliche hier zur Beschulung
ankommen und welche sprachlichen Kom-
petenzen sie mitbringen. Ziel ist es, diese
Kinder und Jugendlichen so schnell wie mög-
lich an Mannheimer Schulen zu integrieren
und ihnen damit das Recht auf Bildung zu er-
möglichen. Der geregelte Schulbesuch
schafft Normalität, die den Geflüchteten ein
Gefühl der Sicherheit zurückgibt und das An-
kommen erleichtert.

„Die jährlich erscheinende Mannheimer
Schulstatistik bietet für die Schulentwick-
lung der Stadt Mannheim eine gute Pla-
nungsgrundlage. Als Werkzeug des Bil-
dungsmonitorings bildet die Schulstatistik
umfassende Informationen über die Mann-
heimer Bildungslandschaft ab. Allen Kindern
die gleichen Chancen auf eine erfolgreiche
Bildungsbiografie zu ermöglichen, ist erklär-
tes strategisches Ziel der Arbeit der Stadt
Mannheim. Mannheim soll Vorbild für Bil-
dungsgerechtigkeit in Deutschland sein –
gemeinsam mit den Schulgemeinschaften
vor Ort, den Kooperationspartnern und
Wegbegleitern ist die Stadt auf einem guten
Weg dorthin und verfolgt diesen konse-
quent weiter“, hebt der Bürgermeister her-
vor.

Erfreulich seien hierbei insbesondere die
Übergangsquoten auf Gymnasien, die ge-
genüber dem Vorjahr um 3,9 Prozent gestie-
gen sind, sowie die Zahl der Schülerinnen
und Schüler ohne Hauptschulabschluss, die
mit 7,8 Prozent zwar immer noch zu hoch sei,
aber im Vergleich zum Vorjahr um 0,4 Pro-
zentpunkte gesunken ist.

Die Schulstatistik 2020/21 kann unter
www.mannheim.de/schulstatistik eingese-
hen werden.

Ab sofort online abrufbar

Lärmschutz geht vor

Die SPD-Gemeinderatsfraktion befürwortet
die Klage der Stadt Mannheim gegen den
Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahn-
Bundesamtes zum Projekt „Wiederherstel-
lung der zweigleisigen Befahrbarkeit der öst-
lichen Riedbahn“. Die Wiederinbetriebnah-
me des faktisch seit Jahrzehnten nicht mehr
genutzten zweiten Gleises bringt eine deut-
liche Zunahme der Güterverkehre in den
Rangierbahnhof mit sich, wodurch mit einer
beträchtlichen Steigerung der Lärmbelas-
tung des Stadtgebiets zu rechnen ist.

Ebenso ist eine Einflussnahme auf die
Stadtökologie zu erwarten, da sowohl der
Neckar als Naherholungsgebiet wie auch die
Konzeption eines Grünzugs Nord-Ost direkt
betroffen sind. Im Zuge der Planung der
Schienenverkehrs-Großprojekte Frankfurt-
Mannheim-Karlsruhe werden aktuell drei

SPD befürwortet Klage gegen Planfeststellungsbeschluss „Zweites Gleis Riedbahn-Ost“

Tunnelvarianten sowie eine östliche Umfah-
rungsvariante geprüft. Der Planfeststel-

Fraktion im Gemeinderat

SPD

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

lungsbeschluss greift hier vor, ohne dass ein
stadt- und lärmverträgliches Gesamtkon-
zept Anwendung findet.

„Der Eisenbahn-Güterverkehr muss ge-
stärkt werden, denn kein anderes Verkehrs-
mittel ist bereits heute so sicher, sauber und
effizient und erlebte in den letzten Jahren ei-
nen solchen Aufschwung,“ erklärt Isabel Ca-
demartori MdB, Sprecherin für Mobilität der
SPD-Fraktion. „Allerdings hat der Lärm-
schutz entlang der Schiene oberste Priorität,
daher befürworten wir die Klage der Stadt
Mannheim gegen den Beschluss des Eisen-
bahn-Bundesamtes, dem hier ein Abwä-
gungsfehler unterlaufen zu sein scheint.“

Haben Sie Anregungen oder Fragen? Mel-
den Sie sich gerne per Email: spd@mann-
heim.de oder Telefon: 0621/293-2090.

Tour de Natur - Was singt und
flattert auf Mannheimer Gemarkung?

Stadtrat Thomas Hornung macht uns bei
fünf Führungen mit der heimischen Vogel-
welt vertraut: Am Wasser, auf Feldern und
Wiesen, am Rheindamm, im Wald und über
sogar über den Gräbern des Hauptfriedhofs
gilt der Blick den Gefiederten und das Ohr
dem Vogelkonzert. Hornung lädt zusammen
mit den Stadträten der Mannheimer CDU im
Zeitraum von Ende Mai bis Mitte Juni ein. Fa-
milien mit Kindern sind besonders willkom-
men. Hornung hofft, dass bei den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern seiner „Tour de Na-
tur“ der Funke überspringt, der das Interes-
se, oder besser: die Begeisterung für die Na-
tur um uns herum entfacht. Der Schutz der
Natur hat Thomas Hornung früh politisiert
und zu ehrenamtlichem Engagement in Na-
turschutzgruppen und in der Kommunalpoli-
tik geführt. Sein Wunsch ist es, dass bei dem
einen oder der anderen Teilnehmerin seiner
Exkursionen eine Kettenreaktion entsteht
wie bei ihm selbst: über die Kenntnis der Na-
tur - für den Einstieg ist die Vogelwelt beson-
ders geeignet - das Engagement für den
Schutz unserer Umwelt und schließlich Mit-
reden und Mitmachen in Vereinen, Initiati-
ven oder Politik.

Bei drei Exkursionen verspricht der Mann-

Fünf Führungen mit der heimischen Vogelwelt

heimer CDU-Stadtrat, das morgendliche Vo-
gelkonzert zu entschlüsseln. Die Vogelstim-
men-Führungen beginnen schon um 6.30
Uhr, weil die Sangesfreude bei Sonnenauf-
gang besonders ausgeprägt ist. An Christi
Himmelfahrt, 26. Mai, geht es rund um die
Vogelstang-Seen rüber nach Wallstadt. An
Pfingstmontag, 6. Juni, sind der Rheindamm
am Waldpark und der Mannheimer Auwald

das Ziel. An Fronleichnam, 16. Juni, führt Hor-
nung über das Gelände der Bundesgarten-
schau (Spinelli) und durch die Feudenheimer
Au - dabei handelt es sich um eine Veranstal-
tung in der Reihe „Plattform“ der Buga-Ge-
sellschaft. Sie steht unter dem Titel „Early
Bird - Was singt da auf Spinelli?“

Zwei Mal startet die „Tour de Natur“ am
Abend: An Pfingstmontag, 19 Uhr, zeigt Tho-
mas Hornung, wie viel Leben am Ort der To-
ten herrscht: Der Mannheimer Hauptfried-
hof ist Rückzugsort für zahlreiche zum Teil
selten gewordene Vogelarten. Bei einem
Spaziergang über das weitläufige, parkähnli-
che Gelände lenkt Hornung die Aufmerk-
samkeit auf das Flattern im Gebüsch und in
den Gipfeln. Ebenfalls um 19 Uhr beginnt die
letzte Exkursion im Rahmen der „Tour de Na-
tur“: Es ist eine Fahrradtour im Mannheimer
Norden, die an Fronleichnam an den Klein-
gärten Sandhofens vorbei über Felder und
Wiesen zum Rheinwald und bis nach Kirsch-
gartshausen führt.

Alle Veranstaltungen dauern etwa zwei
bis zweieinhalb Stunden. Festes Schuhwerk
und dem Wetter angemessene Kleidung wird
empfohlen; für die Tour in Sandhofen ist ein
Fahrrad erforderlich. Wer ein Fernglas hat,
bringt es gerne mit. Eine Anmeldung ist bis
auf die Veranstaltung im Rahmen der Bun-
desgartenschau-Plattform nicht erforder-
lich. Die Termine im Einzelnen sind auf
www.cdu-mannheim.de beschrieben.

Fraktion im Gemeinderat
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Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
am Dienstag, den 31.05.2022 um 16:00 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161 Mannheim
Bitte informieren Sie sich rechtzeitig vor Sitzungsbeginn auf der Homepage der Stadt Mannheim

unter www.mannheim.de/de/stadt-gestalten/politik/buergerinformationssystem über die aktuell gel-
tenden Corona-Maßnahmen bei Gremiensitzungen.

Tagesordnung:
1 Aktuelle Situation Corona und Informationen über die geleisteten Hilfen für die Ukraine und für

die Geflüchteten
2 Änderung in der Besetzung des Migrationsbeirates
3 Bestellung von Bezirksbeiräten

Hier: Frau Annalena Wirth, Lindenhof

3.1 Bestellung von Bezirksbeiräten
Hier: Herr Marko Lange, Käfertal

4 OB-Wahl 2023
4.1 Handlungskonzept Inklusion und Barrierefreiheit
5 Planfeststellung Wiederherstellung Zweigleisigkeit östl. Riedbahn - hier:

Klagebeschluss
6 Satzung über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Stadtteil Sandhofen
7 Satzung über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Stadtteil Wallstadt
7.1 Unterbringung des Bezirksverbandes Bildender Künstlerinnen und Künstler und seiner Werk-

stätten
8 Kunstprojekt „Conversio“ im Spinelli-Park
9 Jahresabschluss 2020 des Eigenbetriebs Kunsthalle Mannheim zum 31.12.2020
10 Ausbau des vorschulischen Kinderbetreuungsangebots: Investive Förderung des Kinderhaus-

Projekts des Investors „Wipfler“ auf dem GrundstückWasserwerkstraße / Robert-Funari-Straße
im Stadtteil FRANKLIN

11 Absicherung der Aufrechterhaltung der Liquidität der Universitätsklinikum Mannheim GmbH
durch die Gesellschafterin Stadt Mannheim

12 Weiterentwicklung der weiterführenden Schullandschaft in Mannheim aufgrund steigender
Schülerzahlen bis ins Jahr 2040

13 Schulentwicklung der Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren Förderschwer-
punkt Lernen – SBBZ Lernen – in Mannheim

14 Bebauungsplan Nr. 71.55 „Ehemalige Turbinenfabrik“ in Mannheim-Käfertal und zugehörige
Satzung über örtliche Bauvorschriften in dessen Geltungsbereich
hier: Satzungsbeschluss

15 Erinnerung an Edmund Riethmüller
16 Bebauungsplan 71.5.2 „Gebiet zwischen der Rüdesheimer- und der Neustadter Straße“ in

Mannheim-Käfertal; hier: Veränderungssperre
17 Benennung rechtes Altneckaraufer zwischen Riedbahnbrücke und Treppenanlage zum Boots-

steg
18 Grundsatzbeschluss Freianlagenplanung Unterer Herzogenriedpark
19 Erlass einer Satzung über die Gebühren für Bewohnerparken
20 Zur Sitzung des Gemeinderates eingereichte Anträge der Fraktionen
21 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
22 Anfragen
23 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Sport und Freizeit
am Donnerstag, den 02.06.2022 um 16:00 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1,
68161 Mannheim

Die Sitzung kann auf der Empore des Ratssaales verfolgt werden.
Es besteht auch die Möglichkeit, die Sitzung via Livestream im Internet (https://www.mann-

heim.de/livestream-gemeinderat oder Livestream – Stadt Mannheim Videoportal (mannheim-vide-
os.de)) zu verfolgen.

Bitte informieren Sie sich rechtzeitig vor Sitzungsbeginn auf der Homepage der Stadt Mannheim
unter www.mannheim.de/de/stadt-gestalten/politik/buergerinformationssystem über die aktuell gel-

tenden Corona-Maßnahmen bei Gremiensitzungen.

Tagesordnung:
1 Carl-Benz-Stadion,

• Ergebnisse der Machbarkeitsuntersuchungen 1. und 2. Bundesliga sowie 3. Liga
• Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchung

2 Zusammenhalten: Sportliche Ausgleichsangebote schaffen
Antrag der SPD

3 Mannheimer Sportvereine bei Energiekosten unterstützen
Antrag der CDU

4 Werbung Sportvereine
Antrag der CDU
und
Zusammenhalten: Sportvereine nach Corona stärken /
Sportpass für Mannheim einführen
Antrag der SPD

5 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt
Mannheim ohne Aussprache

6 Anfragen
7 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

WEITERE MELDUNGENSTIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Isabel Cademartori MdB, Sprecherin für
Mobilität der SPD-Fraktion im Gemein-
derat
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Öffentliche Bekanntmachung

DerBebauungsplanNr. 71.50„Columbus“ inMannheim-Käfertal unddie zugehörigeSatzung
über örtliche Bauvorschriften gemäß § 74 Landesbauordnung (LBO) in dessen Geltungsbe-
reich treten in Kraft.
Der Gemeinderat hat am 12.04.2022 den Bebauungsplan Nr. 71.50 „Columbus“ und die zugehörige
Satzung über örtliche Bauvorschriften in dessen Geltungsbereich jeweils als Satzung beschlossen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist in der nachfolgenden Skizze dargestellt:

Nach§10Abs. 3Baugesetzbuch (BauGB) tretenderBebauungsplanunddie zugehörigeSat-
zung über örtliche Bauvorschriften in dessen Geltungsbereich nach § 74 Absatz 7 LBO mit
dieser öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Unbeachtlich werden gemäß § 215 Absatz 1 BauGB:
1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtlicheVerletzung der dort bezeichneten

Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 BauGB beachtlicheVerletzung derVorschriften

über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans
und

3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich oder elektronisch ge-
genüber der Stadt Mannheim unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind.
Sollte der Bebauungsplan unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung (GemO) oder anderer auf der GemO beruhender Verfahrens- oder Formvorschriften zu-
stande gekommen sein, gilt er ein Jahr nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu
Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-

letzt worden sind;

2. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat oder die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss vor Ablauf der Jahresfrist beanstan-
det hat

3. oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt Mannheim unter
Bezeichnung des Sachverhaltes der die Verletzung begründen soll, schriftlich und fristgerecht
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach vorstehendem Satz Nr. 2 oder 3 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der Jahresfrist jedermann diese Verletzung geltend machen (§ 4 Abs. 4 GemO).

Gemäß § 44 Absatz 5 BauGB wird darauf hingewiesen, dass der Entschädigungsberechtigte nach
§ 44 Absatz 3 BauGB Entschädigung verlangen kann, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbei-
führen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei der Stadt Mannheim beantragt.

Nach § 44 Absatz 4 BauGB erlischt der Entschädigungsanspruch, wenn nicht innerhalb von drei
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die oben genannten Vermögensnachteile eingetre-
ten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

Der Bebauungsplan mit der Begründung und der zusammenfassenden Erklärung gemäß § 10a Ab-
satz 1 BauGB und die zugehörige Satzung über die örtlichen Bauvorschriften in dessen Geltungs-
bereich können im Technischen Rathaus Mannheim, Glücksteinallee 11, montags bis donnerstags
von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr eingesehen werden. Für persön-
liche Rückfragen ist eine vorherige Terminvereinbarung erforderlich (Telefonnummer 0621/293-
7045 oder per Email an 61.bauleitplanung@mannheim.de).
Die Möglichkeit der Einsichtnahme ist auch unter folgendem Link im Internet möglich:
https://www.gis-mannheim.de

Mannheim, 25.05.2022
Stadt Mannheim
Fachbereich Baurecht, Bauverwaltung und Denkmalschutz

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Schwetzingerstadt/Oststadt
Mittwoch, 01.06.2022, 19:00 Uhr

Ratssaal
Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Aufgrund begrenzter Kapazitäten ist eine vorherige Anmeldung
bis zum 31.05.2022 erforderlich: https://t1p.de/nh9ne

Tagesordnung:
1. Nationaltheater - Sanierung und Ersatzspielstätte
2. Neuordnung des Gehwegparkens in Schwetzingerstadt/Oststadt - mündlicher Bericht
3. Sachstandsbericht BUGA2023
4. Stadtbezirksbudget

- mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel
5. Anfragen / Verschiedenes

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung
Der Bebauungsplan 71.5.2 „Gebiet zwischen der Rüdesheimer- und der Neustadter Straße“
inMannheim- Käfertal wird aufgestellt.
Der Ausschuss für Umwelt und Technik hat am 03.05.2022 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr.
71.5.2 „Gebiet zwischen der Rüdesheimer- und der Neustadter Straße“ beschlossen.
Der Bebauungsplan 71.5.2 „Gebiet zwischen der Rüdesheimer- und der Neustadter Straße“ vom
03.05.2022 ersetzt nach seinem Inkrafttreten in seinem Geltungsbereich die bestehenden Bebau-
ungspläne Käfertal 32 „Feststellung von Bau- und Straßenfluchten im Gebiet 3. und 4. Sandge-
wann“, rv. 19.08.1928“ und Käfertal 71_5 „Aufhebung und Feststellung von Bau- und Straßenfluch-
ten für die Gebiete beiderseits der Rüdesheimer Straße“, rv. 18.05.1952“.

Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der nachfolgenden Skizze dargestellt:

Eine sich aus städtebaulichen Erfordernissen ergebende Anpassung des Geltungsbereiches bleibt
vorbehalten.

Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur
wohnverträglichen Sicherung von Gewerbenutzung entlang der Neustadter Straße, der Zulässig-
keit von Wohnnutzung entlang der Rüdesheimer Straße und der Wachenheimer Straße sowie der
Ausschluss von Vergnügungsstätten und Bordellen bzw. bordellartigen Betrieben. Für Wohnungs-
bestand an der Neustadter Straße soll zudem mit einer Fremdkörperfestsetzung eine Lösung zu
dessen Erhalt getroffen werden.

Mannheim, 25.05.2022
Stadt Mannheim
Fachbereich Baurecht, Bauverwaltung und Denkmalschutz
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Anzeigenschluss: 09.06.2022 • 18 Uhr

Weitere Informationen und Anzeigenreservierungen:

Krasanka Pape, Tel. 0621 12792 - 32 
krasanka.pape@mediawerk-suedwest.de

Marc Menches, Tel. 0621 12792 - 31 
marc.menches@mediawerk-suedwest.de

BÜRGERDIALOG
DEUTSCHLAND AUS DER KRISE FÜHREN

Schützenhaus
In der Au 20

68169 Mannheim-Feudenheim

3. Juni 2022
19.00 Uhr

DEUTSCHLAND AUS DER KRISE FÜHREN

Christine AndersonMdEP

Martin HessMdB Marc Bernhard MdB

V.i.S.d.P.: AfD-Bundestagsfraktion • Vertreten durch den Fraktionsvorstand • Bürgerbüro • Platz der Republik 1 • 11011 Berlin

Einlass ab 18.00 Uhr


